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Gute Nachrichten zur Mitgliederversammlung der EUREGIO EGRENSIS in Schleiz 
 

Trotz eisglatter Straßen im sächsischen Vogtland, erschienen  zahlreiche Mitglieder der EUREGIO 

EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Sachsen/Thüringen e. V. zur jährlich stattfinden Mitgliederversammlung 

im Kreistagssaal im Landratsamt des Saale-Orla-Kreises in Schleiz. 

 

Präsident Ralf Oberdorfer, Oberbürgermeister der Stadt Plauen, verkündete gleich zu Beginn der 

Veranstaltung die Nachricht, dass sich das Kabinett in Dresden am Dienstag darauf verständigt hat, die 

Fördergebietskulisse für die Förderung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit (INTERREG bzw. 

Ziel3-Programm) für unsere Euroregion beizubehalten, und sogar um den Landkreis Zwickau zu 

erweitern.  

Das Sächsische Ministerium für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL) plante ursprünglich, nur noch 

Projekte in den Landkreisen mit direkter Grenze zur Tschechischen Republik zuzulassen. Oberdorfer 

bedankte sich bei allen Mitgliedern, Partnern und Parlamentariern, die sich mit Nachdruck bei der 

Sächsischen Regierung für die Fortführung der Förderung im Saale-Orla-Kreis und im Landkreis Greiz 

einsetzten und auf die gute grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in der Grenzregion 

Sachsen/Thüringen - Bayern - Böhmen in den letzten 20 Jahren verwiesen hatten.  

Der Gastgeber Landrat Thomas Fügmann verwies darauf, dass sich auch die Thüringer Staatsregierung 

gegenüber dem Freistaat Sachsen für eine weitere Unterstützung der Arbeit in der gesamten EUREGIO 

EGRENSIS ausgesprochen hatte. Landrat Fügmann, der seit Januar 2012 auch Vizepräsident der EUREGIO 

EGRENSIS AG Sachsen/Thüringen ist, betonte, dass er außerordentlich dankbar sei, die gute 

Zusammenarbeit nicht nur über die Grenze zur Tschechischen Republik sondern auch über die 

Landesgrenze der zwei Freistaaten hinweg weiter fortführen zu können. 

  

Weitere Tagesordnungspunkte waren die Informationen zum Jahresabschluss 2012 und die Entlastung 

des Präsidiums. Der Rückblick auf die Aktivitäten des Vereins im vergangenen Jahr durch 

Geschäftsführer Steffen Schönicke ließ die EE-Preisverleihung auf Schloß Voigtsberg, das 

Jugendsommerlager, die Sprachanimationen und weitere Events und Projekte Revue passieren. 

 

 

 



Die Mitgliederversammlung befürwortete die Pläne der Geschäftsstelle, im Jahr 2014 innerhalb von 

thematischen Facharbeitsgruppen unter Beteiligung der Mitglieder und externer Fachleute etwa in den 

Bereichen Tourismus und Jugend/Kultur/Sport konkrete grenzüberschreitende Projekte zu entwickeln, 

um auf die kommende Förderperiode vorbereitet zu sein. Laut Aussage von Geschäftsführer Steffen 

Schönicke können voraussichtlich erst ab Anfang 2015 wieder EU-Mittel für die grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit beantragt werden, da die Verabschiedung der entsprechenden EU-Verordnungen 

aufgrund der Verzögerungen durch die langwierigen Verhandlungen zum mehrjährigen EU-

Finanzrahmen, erst am 20.11.2013 im EU-Parlament verabschiedet wurden. Nun ist es am Freistaat 

Sachsen, die nationalen Richtlinien entsprechend zu erarbeiten und von der EU-Kommission in Brüssel 

genehmigen zu lassen.  

 

 

Die EUREGIO EGRENSIS vereint drei Länderarbeitsgemeinschaften im böhmisch-bayerisch-sächsisch/thüringischen 

Gebiet um den Fluss Eger: die AG Sachsen/Thüringen, die AG Böhmen und die AG Bayern. 

Sie unterstützt grenzüberschreitende Projekte zwischen Tschechien und Deutschland mit Hilfe von EU-Geldern und 

nationalen Fördermitteln. Der Begriff „Euregio“ steht für Europäische Region und ist ein länderübergreifendes 

Netzwerk, das regionale und kommunale Partner aus den Mitgliedsregionen verbindet. 

Die Arbeitsgemeinschaft Sachsen/Thüringen der Euroregion umfasst vier Landkreise: Sachsen: Vogtlandkreis und 

Erzgebirgskreis (für den ehem. Altkreis Aue-Schwarzenberg), Thüringen: Landkreis Greiz und Saale-Orla-Kreis. 

 
Das Ziel3/Cìl3-Programm (früher INTERREG) ist ein Programm zur Förderung der grenzübergreifenden 

Zusammenarbeit zwischen dem Freistaat Sachsen und der Tschechischen Republik. Das Programm wird gespeist 

aus dem Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) der Europäischen Union. 

 

 

evtl. Rückfragen bitte an: 

 

Steffen Schönicke (Geschäftsführer) 

Tel. 03741-128 6463 


